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Anhang 1: Eingesetzter Fragebogen der Onlineumfrage 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

vielen Dank für Ihre Bereitschaft an der Erhebung zur Lehre der Infektionsprävention im Krankenhaus teilzunehmen. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen jederzeit an uns (Mail: Bertram.Otto@uni‐wh.de). 

 

Diese Umfrage enthält 28 Fragen. 

 

Fragen zur Organisation 

In diesem Abschnitt befragen wir Sie zu organisatorischen Hintergründen.  

 

1. Fakultätsstandort bzw. Lehrgangsort:  

 

 

2. Name der Bildungseinrichtung: 

 

 

3. Name des Studiengangs bzw. Lehrgangs 

 

 

4. Wie viele Teilnehmer absolvieren durchschnittlich pro Jahr (bzw. in zwei Semestern oder mehreren 
Lehrgängen) den Studiengang bzw. Lehrgang? 

 

 

Die folgenden Fragen richten sich an Studiengänge für Humanmedizin:  

5. Verfügt Ihre Fakultät über einen eigenständigen Lehrstuhl für Infektionsprävention bzw. (Krankenhaus‐) 
Hygiene? Bitte wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus:  

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

6. Verfügt Ihre Fakultät über ein eigenständiges Institut für Infektionsprävention bzw. (Krankenhaus‐) Hygiene? 
Bitte wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus: 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

7. Verfügt Ihre Fakultät über eine Professur für Infektionsprävention bzw. (Krankenhaus‐) Hygiene? Bitte 
wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus: 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 
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8. Verfügt Ihre Fakultät über eine Abteilung für Infektionsprävention bzw. (Krankenhaus‐) Hygiene? Bitte 
wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus: 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

9. In welcher Einrichtung ist im Falle eines Vorhandenseins einer Abteilung für Infektionsprävention bzw. 
(Krankenhaus‐)Hygiene diese angesiedelt? (Bedingung für Beantwortung der Frage 9 war eine positive 
Antwort bei Frage 8!) 

 

 

10. Wo, wenn nicht an einem Lehrstuhl/Institut für Infektionsprävention bzw. (Krankenhaus‐) Hygiene liegt in 
Ihrer Fakultät die Fachverantwortung für den Bereich Infektionsprävention im Krankenhaus in Lehre und 
Prüfung? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 

 Innere Medizin und Infektiologie 

 Arbeitsmedizin 

 Sozialmedizin 

 Sonstige, und zwar ________________________________________________________ 

 Das weiß ich nicht 

 

Fragen zu Curriculum und Lehre  

In diesem Abschnitt bitten wir Sie um Angaben über das Curriculum zur Infektionsprävention im Krankenhaus in Ihrem 
Bildungsgang.  

11. Wird in Ihrem Studiengang/Lehrgang Infektionsprävention im Krankenhaus unterrichtet? Bitte wählen Sie nur 
eine der folgenden Antworten aus: (Falls "Nein", bitte überspringen Sie Fragen 12‐17!) 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

12. In  welchen  Studienjahren  wird  Infektionsprävention  im  Krankenhaus  unterrichtet?  Bitte  wählen  Sie  alle 
zutreffenden Antworten aus: 

 1. Studienjahr 

 2. Studienjahr 

 3. Studienjahr 

 4. Studienjahr 

 5. Studienjahr 

 6. Studienjahr 

 Das weiß ich nicht 

 Falls Ihr Studiengang aus flexiblen Modulen o.ä. besteht, beschreiben Sie dies bitte kurz: 
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13. In  welchen  Gruppengrößen  wird  Infektionsprävention  im  Krankenhaus  unterrichtet?  Bitte  wählen  Sie  alle 
zutreffenden Antworten aus: 

 Kleiner als 4 Teilnehmer*innen (z.B.: Untersuchungskurse am Patienten) 

 Kleiner als 7 Teilnehmer*innen (z.B.: Patientendemonstrationen) 

 Kleiner als 16 Teilnehmer*innen (z.B.: Praktika) 

 Kleiner als 21 Teilnehmer*innen (z.B.: Seminare) 

 Kleiner als 61 Teilnehmer*innen (z.B.: Übungen) 

 Größer als 60 Teilnehmer*innen (z.B.: Vorlesung) 

 Das weiß ich nicht 

 Andere:      

14. Welche didaktischen Formate kommen zur Vermittlung der Infektionsprävention im Krankenhaus zum Einsatz? 
Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Vorlesung 

 Praktikum 

 Seminar 

 Tutorien 

 Unterricht am Krankenbett 

 Fallbesprechungen 

 Fallvorstellungen 

 Referate 

 Logbuch/Portfolio 

 Problemorientiertes Lernen 

 Übungen 

 Sonstige: wenn ja, welche _________________________________________________ 

15. Welche Möglichkeiten der klinisch‐praktischen Lehre im Krankenhaus werden in Ihrem Curriculum genutzt? 
Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Hospitation 

 Blockpraktikum 

 Famulatur  

 Tertial im Praktischen Jahr 

 Das weiß ich nicht 

 Andere:      
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16. Aus  Sicht  der  Studierenden/Teilnehmer*innen,  wie  ist  der  Stundenumfang  der  Vermittlung  der 
Infektionsprävention? (Unterrichtseinheiten á 45 Minuten): Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Vorlesung:       _____ UE 

 Seminar:         _____ UE 

 Tutorien/Übungen/Praktika:  _____ UE 

 Andere Formate:       _____ UE 

17. Orientiert  sich das Curriculum an einem Modell  bzw.  Lernzielkatalog o.ä.  (z.B. Gegenstandskatalog, NKLM, 
Standardlehrbücher  o.ä.)?  Bitte  wählen  Sie  alle  zutreffenden  Antworten  aus  und  schreiben  Sie  einen 
Kommentar (Version des genutzten Gegenstandskatalogs, Umfang der Nutzung des NKLM etc.) dazu: 

 Ja, und zwar:   

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

18. Für den Fall, dass Sie keinen Lernzielkatalog o.ä. nutzen, beschreiben Sie bitte kurz, woran sich die Inhalte 
der Infektionsprävention im Krankenhaus in Ihrem Curriculum orientieren:  

 

Wir würden  uns  darüber  freuen, wenn  Sie  uns  Ihren  fakultätseigenen  Lernzielkatalog  bzw.  die  von  Ihnen  genutzte 
Orientierung via E‐Mail für die Auswertung im Rahmen dieser Studie freundlicherweise zur Verfügung stellen würden 
(Email Adresse angegeben) 

 

19. Kennen Sie Educational Games als Lehrformat? Bitte wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus: 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

20. Fanden Educational Games als Lehrformat zur Vermittlung von Infektionsprävention im Krankenhaus bei Ihnen 
bereits Anwendung? Bitte wählen Sie nur eine der folgenden Antworten aus: 

 Ja, und zwar:   

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

 

Fragen zum Prüfungssystem 

Angaben zu einzelnen Prüfungsformaten und der Organisation der Prüfungen 

21. Wird in Ihrem Studiengang/Lehrgang Infektionsprävention im Krankenhaus geprüft? Bitte wählen Sie nur eine 
der folgenden Antworten aus: (Falls "Nein", bitte überspringen Sie Fragen 22‐26!) 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 
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22. Wenn ja, in welchen Studienjahren wird Infektionsprävention im Krankenhaus geprüft? Bitte wählen Sie alle 
zutreffenden Antworten aus: 

 1. Studienjahr 

 2. Studienjahr 

 3. Studienjahr 

 4. Studienjahr 

 5. Studienjahr 

 6. Studienjahr 

 Das weiß ich nicht 

 Falls Ihr Studiengang aus flexiblen Modulen o.ä. besteht, beschreiben Sie dies bitte kurz: 

23. Welche Prüfungsformate kommen allgemein (summativ und formativ) bei Prüfungen von Infektionsprävention 
im Krankenhaus zum Einsatz? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Papierbasierte schriftliche Formate 

 Computerbasierte Formate 

 Referate / Vorträge 

 Hausarbeiten 

 OSCEs 

 Workplace‐Based Assessment 

 Das weiß ich nicht 

 Andere:      

24. Wenn in Ihrem Studiengang/Lehrgang Infektionsprävention im Krankenhaus bestehensrelevant geprüft wird, 
wie  wird  die  Bestehensgrenze  für  die  bestehensrelevanten  Prüfungen  bzw.  die  Prüfung  festgesetzt?  Bitte 
wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

 Infektionsprävention im Krankenhaus wird nicht‐bestehensrelevant geprüft 

 Festgesetzte Punktzahl / Prozentzahl (z.B. 60 %) 

 Das weiß ich nicht 

 Andere Methode:      

25. Aus welchen Fächern kommen die Prüferinnen und Prüfer? (z.B. Hygiene und Umweltmedizin, Mikrobiologie, 
Virologie und Infektionsepidemiologie, Innere Medizin und Infektiologie, ...) Bitte schreiben Sie Ihre Antwort 
hier! 

26. Führen die Prüferinnen und Prüfer auch den Unterricht durch? Bitte wählen Sie nur eine der folgenden 
Antworten aus: 

 Ja 

 Teilweise 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

Bitte schreiben Sie einen Kommentar zu Ihrer Auswahl! 
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27. Findet eine andere Form der Wissensabfrage von Infektionsprävention im Krankenhaus in Ihrem Curriculum 
statt (z.B. im Rahmen von Vorlesungen, Online)? 

 Ja 

 Nein 

 Das weiß ich nicht 

Bitte schreiben Sie einen Kommentar zu Ihrer Auswahl! 

Kommentare und Ergänzungen zur Umfrage 

28. Hier ist Platz für Kommentare, Anregungen und Ergänzungen zu der Umfrage: 

 

 

 


